
Fchwarzwalü - Wacht
Sn «eiaenvr « tSr Die «tnsvaltlse Mtllimeterzeil « 7 Rvi„
Terttstt -Milllmeter 1b SW». Bei Wiederholung oder Menge»,
»blchluh wird «ntsvrechender Rabatt geivtlbrt. Schluß der Anzeigen¬
annahme vormittags 7.30 Uhr. Für fernmündlich aufgegeben«
Anzeigen kann keine Gewähr übernommen werden- — Erfüllungs¬
ort : Calw . Geschäftsstelle der Schwarzivald -Wacht Ledcrürabc Ni.

Keenellik7r. 251 6eßelm<sef 1826

dsl >ver AsKblstt

BeiugSvretS:  Ausgabe L durch Träger monatlich RM . 1.80
und 15 Rpf . mit Bella « „Schwäbische SonntagSvost ' lrtnschlichli»
SV Rvf . Trägerlohnl . Ausgabe 8 durch Träger monatlich RM . 1.80
einschließlich SV Rvf . Trägcrlobn . Bei Postbezug Ausgabe 8 NM . 1.50
einschließlich18 Rvf . ZeitungSgcbühr zuzüglich »8 Rvs. Bestellgeld.
AnSgabc L15 Rvf . mehr. Postscheck-Konto Amt Stuttgart Nr . 134  47

U»« ä er unä Kemein ^lelseliLr ^ ei » ^ e » Itreises kalHA

La!w im Schwarzwald Samstag , den 28. Mai 1938 Nr. 125

Weder AckechensluMug über Reichsgebiet
dilaue cleulsake ? rol68i8adri1l6 / kissenknkts Oren ?bst68tiAung6n 8er Hiiecchen

Wien,  27 . Mai. Am Freitag ist es erneut
zu einer Grenzverletzung  durch tsche¬
chisch« Flieger gekommen. Uebcr der Stadt und
dem Grcnzbahnhof Gmünd  im Gau Nieder»
donau flog um 8.15 Uhr morgens ein einmoto¬
riger tschechischer Militärdoppeldecker in 150
Meter Höhe. Ein Beobachter beugte sich weit
aus dem Flugzeug heraus und hielt einen
Photoapparat oder eine Filmkamera in den
Händen. Das Flugzeug ist von Hunderten von
Personen gesehen worden. Ein Verfliegen ist
deshalb ausgeschlossen,  weil das Wetter
völlig klar war. Der Bahnhof bildet einen her¬
vorragenden Orientierungspunkt für jeden
Flieger und es kann sich also nur um eine beab¬
sichtigte Grenzverletzung zu militärischen
Zwecken handeln.

Der deutsche Gesandte in Prag hat am Don¬
nerstag und Freitag erneut in Noten bei der
tschechoslowakischenRegierung gegen die an¬
dauernden Grenzverletzungenprotestiert.

Feldarbeit ruht seil 14 Tagen
Interessant ist der Bericht eines Englän -

ders,  der einige Wochen in Karlsbad zur
Kur zugebracht hat. Er schildert, daß er sich
vorgekommen sei wie mitten im Kriegsgebiet
zwischen kämpfenden Truppen. Von Karlsbad
bis Eger sei sein Wagen mehr als zwanzigmal
umgeleitet worden. Auf holprigen Feldwegen
und über Notbrücken erreichte er schließlich lein
Ziel. Die deutschen Bauern hätten ihm erklärt,
daß die Feldarbeit seit 14 Tagen
ruhe.  Sie könnten sich ohne Lebensgefahr
nicht mehr auf ihre Felder begeben, da sich zwi¬
schen den Ackerstücken Maschiuengewehrncster
und Betonunterstände befinden. Die Ackergeräte
und ihre Ackerwagen hat man ihnen zur Her¬
stellung von Barrikaden fortgenommen. Wer
diese Geräte znrückholen wolle, werde mit Er¬
schießen bedroht. Zahlreiche Kurgäste in
Marienbad und Karlsbad sind abgereist, da sie
sich angesichts dieser umfangreichen Kriegsvor¬
bereitungen fürchten. In öffentlichen Gebäu¬
den wurden Brandvorbereitungrn
getroffen. Eine Reihe von Hügeln in der Nähe
von Eger, die eventuell militärisch von Wich¬
tigkeit sein könnten, wurden unterminiert und
mit Sprengladungen versehen, um ihre Be¬
nutzung durch einen möglichen Gegner zu ver--
hindern. '

Ein Deutscher, der durch die Tsck̂ cho-
slowakei reiste, berichtet im „Berliner Tage-
blatt ": Fast alle Brücken der sogenannten
Neichsstraßen sind angebohrt und mit Düna,
mit „gesichert". Die tschechischen Wachtposten
die offenbar Angst haben, sie könnten mit¬
samt ihrer gesicherten Brücke in die Lust flie¬
gen, verbieten schnelle Fahrt . In Nordwest,
böhmen ist der Durchgangsverkehr völlig ae.
sperrt. Dicht an der Grenze bei Zinnwald
sind ganze Alleen gefällt;  die Bäume
wurden zur Straßensperrung benützt. Andere
Straßen sind in bestimmten Abständen auf-
gerissen.
Kommunisten wurden bewaffnet

Der Sonderberichterstatter der englischen
.Daily Mail " schreibt, daß die Gefahr ernster

Zwischenfälle groß ist. weil die tschechischen
Truppen immer noch an der Grenze konzen¬
triert sind. Er selbst sei in seinem Wagen

Telegramm des Führers
an die Teilnehmer der VDJ .-Tagung

in Stuttgart
Stuttgart , 27. Mai . Der Verein deutscher

Ingenieure im NSBDT . hat anläßlich seiner
76. Hauptversammlung vom 27. bis 31. Mai
1938 in Stuttgart an den Führer  und
Reichskanzler sowie an Generalfeldmarschall
Göring  Telegronme gesandt.

Der Führer und Reichskanzler sandte fol¬
gende Antwort an den Verein deutscher In¬
genieure: „Den zur Hauptversammlung >n
Stuttgart vereinigten Mitgliedern des Vereins
deutscher Ingenieure danke ich für die mir tele-
graphisch übermittelten Grüße, die ich mit mei¬
nen besten Wünschen für Ihre weitere Arbeit
im Dienste der deutschen Technik herzlich er¬
widere. Adolf Hitler"

von tschechischen Soldaten angehalten wor-
den und habe Truppenabteilungen bemerkt
die teils an den Wäldern dicht an der deut¬
schen Grenze versteckt waren . Auf deutscher
Seite habe er keinerlei Anzeichen von militä¬
rischen Bewegungen feststellen können. Wei¬
ter konnte er beobachten, daß in verschiede¬
nen Orten die Tschechen die sudetendeutschcn
Kommunisten bewaffnet haben.

Der nach Kittsee entsandte Sonderbericht¬
erstatter der „Wiener Neichspost" stellte fest,
daß die Befestigungsanlagen einen Umgang
angenommen haben, der kaum noch zu über¬
bieten ist. Gcfechtsstände, deren Panzerkup¬
pen nun enthüllt sind wechseln ab mit
Stacheldrahtverhauen . Der Hauptstützpunkt
in dieser Gegend scheint 50V Meter westlich
von der Straße Kittsee-Preßburg zu sein.

Berlin,  27 . Mai . Die seit 4V Jahren
bestehende Allianz Internationale de Tou-
risme (AID ), die internationale Vereini¬
gung von Automobil- und Touringklubs und
den Trägern des Fremdenverkehrs, hält in
diesen Tagen ihre diesjährige General¬
versammlung  ab . Die Bedeutung der
Tagung wird aus der Tatsache ersichtlich,
daß die Eröffnung in feierlichem Nahmen
im Hause der Flieger stattfand , und daß da¬
bei NcichsministerDr . Goebbels. Korpsführcr
Hühnlein und Staatsministcr a. D. Esser
neben dem Präsidenten der AIT ., Dr.
Hennebcrg, das Wort ergriffen. Man sah
«eben den 125 Vertretern aus 45 Staaten
die Gesandten von Belgien, Ungarn und dem
Iran , den mexikanischenGeschäftsträger u.
a. mehr.

Nach der musikalischen Einleitung begrüßte
Korpsführer Hühnlein  die ausländischen
Gäste. Er betonte dabei, daß die Be-
strebungen in erster Linie darauf gerichtet
werden müssen, den Grenzübertritt
sür das Auto zu erleichtern.  Die Zeit
sei reif geworden. Triptyk und Carnet bald
endgültig abzuschafsen. Weiter setzte er sich
sür die Ausgabe von international gültigen
Benzinschecks ein. Daraufhin nahm der Vor-
sitzende des Fremdenverkehrsverbandes.
Staatsminister a. T . Esser  das Wort . Er
wies daraus hin, daß der deutsche Fremden¬
verkehr die Arbeit des AIT . ganz besonders
zu schätzen wisse.

Herzlich begrüßt betrat dann
Reichsminister Dr. Goebbels
das Rednerpult und führte u. a. folgende?
aus:

Deutschland ist durch seine geographische Lage
tm Herzen Europas von jeher ein klassisches
Durchgangs - und Reiseland  gewesen.

Er liegt mitten in einem Kriegerfried¬
hof,  so daß das Panzerwerk links und rechts
von Grabkreuzen umgeben ist.

Deutscher Bauer schwer mihhandelk
Das Linzer Blatt „Arbeitersturm ' meldet

aus Frejstadt eine neue tschechische Gewalt¬
tat . In der Nähe von Kaplitz verlangten
tschechische Soldaten von einem deutschen
Grenzbauern, der seinen Acker Pflügte, einen
Ausweis. Als er erklärte, daß er einen sol¬
chen bei der Arbeit nicht mit sich trage, weil
sein Hof ohnedies in nächster Nähe sei. wurde
er mit Feldspaten und Gewehrkolben von der
tschechischen Patrouille niedergeschla.
gen . so daß er schwer verletztins  Spi
tal gebracht werden mußte. An seinem Aus¬
kommen wird gezweifelt.

Schon dadurch allein muß es an allen inter¬
nationalen Verkehrsfragen brennend interessiert
sein. Das zwanzigste Jahrhundert nun wird ent¬
scheidend bestimmt vom Automobil und vom
Flugzeug.  die eine früher unvorstellbare
Schrumpfung der Entfernungen durch die große»
Geschwindigkeitenßerbeigc führt haben.

Für ein modernes Land ist es das Gebot der
Zeit, sich dem rasenden Tempo unseres Jahr¬
hunderts anzupassen. DaS neue Deutschland hol
alles getan, um dieser Forderung zu entsprechen.
Es will sich nicht abschließen von der Welt. Es
hat seine Grenzen weit geöffnet  sür alle
die es aufsuchen wollen. Die Bestrebungen der
Alliance Internationale de Tourisme finden
darum gerade bei uns ganz besondere Unter¬
stützung. Deutschland har zu allen Zeiten seine
tatkräftige Mitarbeit i» allen internationalen
Verkehrssragen zur Verfügung gestellt und ist au>
manchen Gebieten beispielgebend  voran-
gegangen. Durch das großzügige Motorisierungs-
Programm des Führers hat es den Rückstand, der
gssch im Jahre >933 in der deutschen Motorisie¬
rung zu verzeichnen mar. zu einem großen Teil
bereits überwunden Die Konstruktion des Volks¬
wagens  wird breiten Masten unserer Nation
den Besitz eines Automobils möglich machen und
den Kraftwagenbestand in Deutschland um viele
Hunderttausende von Wagen vermehren.

Aber auch sür den ausländischen Automobi¬
listen sind durch die Initiative der Obersten Ra¬
tionalen Behörde für den Kraftfahrsport zahl¬
reiche einschlägige Maßnahmen durchgeführt wor¬
den, darunter die Aushebung der AufcathaltS-
stener für ausländische Kraftfahrer , di« Erleichte¬
rung der Zollformalitäten und die Abschaffung
des internationalen Führerscheins und der iuter-
»ationalen Zulassung. Der Erfolg dieser Maß
«ahmen ist dabei ein« Verdoppelung d « S
Fremdenverkehrs  in Deutschland seit ISSL

Vielleicht sind Sie , soweit Sie im Kraftwagen
nach Berlin kamen schon über eine unserer neuen
Reichsautobahnen  gefahren und können
sich eine Vorstellung davon machen, welche unge-
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Zwischen Spanien
und Krag

Zwischen Spanien und der Tschechoslowa¬
kei bewegt sich gegenwärtig nicht immer
sehr geschickt der Pendel der englischen Po¬
litik. Es sind britischer Meinung nach die
beiden größten Gefahrenzentren im gegen-
wärtigen politischen Leben Europas . Sie
bereiten der englischen Politik daher erheb¬
liche Sorgen . Das zeigt sich an den eigentlich
ganz unenglischen Ausregungen,
in die man verfällt , sobald die Worte Spa¬
nien und Tschechoslowakei fallen.

Da war kürzlich die berühmte Genua -Nede
Mussolinis, die klarftellte, was die ganze
Welt ja schon wußte, daß nämlich Frank¬
reich und Italien in Spanien auf den ent¬
gegengesetztenSeiten der Barrikade stehen.
Ein Abkommen zwischen Frankreich und Ita.
lien. das hier in England alle Stresapoli-
tiker der verschiedenstenSchattierungen so
brennend gerne wünschen, hat natürlich die
Bereinigung  der spanischen
Frage  durch einen Sieg General Francos
zur Voraussetzung. Man hat diese Klippe
im englisch-italienischen Abkommen beson¬
ders geschickt zu umgehen gedacht, aber nun
ist sie plötzlich dock) wieder gefahrdrohend
aufgetaucht, denn ohne einen Sieg Francos
kann natürlich Italien seine Freiwilligen
aus Spanien nicht zurückziehen, vor allem
nicht, solange die Roten aus Frankreich im¬
mer stärker unterstützt werden. Und solange
die italienischen Freiwilligen in Spanien
bleiben, tritt das englisch-italienische Abkom-
men nicht in Kraft . So fühlt man sich in Lon-
don in der eigenen Klugheit gefangen. Vor
allem, soweit man das eine haben und das
andere nicht lasten wollte. Man wollte die
Verständigung mit Italien und dabei natür.
lich die Freundschaft mit Frankreich und
seinen roten Anhängern nicht aufgeben. Ein
Ausweg wäre, die französischen Freunde
zum Verlosten ihrer Einmischungspolitik zu¬
gunsten Barcelonas zu bewegen. Aber dieses
Beginnen erscheint als aussichtslos, denn
Daladier ist innerpolitisch zu sehr an die
Linke  gebunden und steht überdies unter
dem Druck des Bundesgenossen in Moskau.
Zudem möchte man auch in England einen
Sieg Francos nicht ganz „umsonst", sondern
würde schon ganz gerne etwas dafür einhan¬
deln. Denn ein Sieg Francos aus uneigen¬
nützigen, rein weltanschaulichen Gründen ist
für die englischen Demokraten nicht denkbar.
Sie fühlen sich vor dem Bolschewismus im¬
mer noch so sicher.

Dieser Kulistenkampf um Spanien nnd um
die Verständigungspolitik im Mittelmeer
wurde aber in den letzten Tagen plötzlich
überschattet von der Aufregung und Lntwick.
lung der tschechoslowakischen
Frage.  Hier hat man in London in letzter
Zeit eine künstliche Aufregung inszeniert, die
weit über das hinausging , was man sich so-
gar in Paris gemistet hat . Die überlegene
Stellung des „Weltpolizisten" ließ es natür¬
lich nicht zu, die Lage in Zentraleuropa so
zu sehen, wie sie wirklich ist. Die tschechi¬
schen Freunde könnten beleidigt sein, wenn
man in London seststellen würde, daß sie zu
Unrecht deutsches Blut vergießen und die Er¬
füllung berechtigter Forderungen immer wie¬
der hinauszögern.

Man stellte sich daher auf den „Fifty-sisty-
Standpunkt " und erklärte oben herab,
beide Seiten  haben Fehler gemacht und
wir Engländer müssen nur dafür sorgen, daß
der Friede erhalten bleibt. Letzteres des¬
wegen, weil hier am vergangenen Simsrag
und Sonntag tatsächlich allen Ernstes be.
hauptet wurde, der Friede Europas sei ge¬
fährdet . In ganz Europa hat man davon
zwar nichts gemerkt, aber in London hat
man es geglaubt und die Presse hal es nur
ganz geringen Ausnahmen den englischen
Wochenendlern in riesigen Schlagzeilen weis-
zumachen versucht. Auch die Negierung
scheint es geglaubt zu haben und ist zu einer
Kabinettssitzung am heiligen englischen
Sonntag zusammengetreten.

Und als dann natürlich der „drohende
Weltkrieg" nicht ausbrach , war es natürlich
nur dem englischen ..Friedensmacher " —
man gebraucht hier gegenwärtig sehr gern
das schöne Wort „peace - Maker" — zu
verdanken. So ganz ungeheuer ist es aller-
dings noch nicht, denn die Sudetendeutschen
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rungen aufrecht zu erhalten , erklärt der
Großteil der Presse . Und um unparteiisch zu
erscheinen , fügt man ganz nebenbei hinzu:
natürlich sollen auch die Tschechen alles tun.
um künftige Zwischenfälle zu vermeiden.
Kein Wort wird über die vorbildliche Dis¬
ziplin der Sudetendeutschen und über die
maßvolle Haltung der deutschen Neichsregie-
rung geschrieben , auch die tschechischen Pro¬
vokationen werden einfach totgeschwiegen.

Es gibt bei der ganzen Angelegenheit , die
ja eigentlich viel zu ernst ist. um auf die
Dauer nur mit Ironie erledigt zu werden,
natürlich auch wieder Leute , welche das Gras
wachsen hören . Sie meinen z. B .. daß Paris
für die ^..entschlossene Friedensvernnttlung'
Englands bezahlen  müsse . Der Preis
liege in Spanien . Wenn London den Fran¬
zosen ..ihre Tschechoslowakei ' rette , dann
könnten die Franzosen endlich Barcelona
aufgeben und damit das englisch -italienische
Abkommen retten . Man scheint in diesen
Kreisen noch nicht begriffen zu haben , daß
die großen Politischen Probleme mit Kuh»
Handelmethoden  nicht gelöst werden
können.

Kürzlich hat sich eine große englische Zei¬
tung darüber empört , daß Napoleon der
Erste einst die Briten eine Nation der „shop-
keeper ' . der Ladenbesitzer und Krämer , ge¬
nannt hat . Das war aber vor rund 120 Jah¬
ren . zur Heit der Kontinentalsperre . Heine
sind sie eine Nation der „Friedensmacher'
zum Wohle EuropasI

Deutschlands Seemen für seden offen
bortsetrunß von Seite 1

heuere Bedeutung diese Straßen für den inter¬
nationalen Reiseverkehr haben . Denn ihm sollen
sie in erster Linie dienen . Für ihn werden sie ge-
baut . Ich denke dabei ganz besonders auch an den
von Ihrem Verband seit langem erstrebten Aus-
bau der Transkontinentalstrecke London —
Stambul,  die ja auch in einer Länge von
etwa tausend Kilometern über deutsches Gebiet
führt . Deutschland wird seine Ehre darein setzen
diesen Teil der Straße zu einem besonders schö¬
nen aus der ganzen Strecke zu gestalten.

Die Reichsautobahnen haben das Landschafts'
bild nicht zerstört , im Gegenteil herrlich land¬
schaftliche Schönheiten , die bisher abseits der
großen Straßen lagen und schwer zu erreichen
waren , dem Reisenden erst zugänglich  ge¬
macht . Ich denke da vor allem an die Reichsauto¬
bahn von Stuttgart  nach Ulm  über die
Schwäbische Alb oder von München nach Salz¬
burg . die zu den schönsten der bisher fertiggestell-
ten Straßen zählen.

Es sind nun SV- Jahre seit der Machtergrei¬
fung durch den Führer verflossen . In diesen
Jahren hat die nationalsozialistische Bewegung
ihre Bewährungsprobe  bestanden . Die
neue Bolksführung hat unterdes ein Wirtschaft-
liches. soziales und kulturelles Aufbauwerk durch-
aeführt . das ohnegleichen ist. Deutschland hat da-
bei auch Bindungen abstreifen müssen, die für
unser Volk unerträglich waren . Es ist deshalb in
der Welt vielfach feindselig angegriffen worden.
Nirgendwo aber haben wir dabei die Interessen
anderer Staaten berührt oder wichtige internatio¬
nale Grundsätze wie das Selbstbestimmungsrecht
der Völker verletzt , im Gegenteil , sie oft erst in
Funktion gebracht.

Der Führer hat in diesen Jahren beispielhafte
Beiträge zur Festigung des Weltfrie-
dens  geleistet . Alle diese Maßnahmen aber sollen
dazu dienen . Deutschland den Frieden zu sichern
den es so dringend braucht , um das begonnene
Aufbauwerk vollenden zu können . Dem Frieden
zwischen den Nationen , der unser höchstes Ziel ist
gilt auch unsere Arbeit . Gerade in der gegen¬
wärtigen weltpolitischen Situation stellt das
gegenseitige Kennenlernen  der Völker und
die wechselseitige Achtung vor den nationalen
Eigenarten eines der bedeutsamsten Momente der
Entspannung und Befriedung dar . Darum stellen
Deutschland und die der Alliance Internationale
de TouriSme angeschlossenen deutschen Verbände
ihre Mitarbeit besonders gerne zur Verfügung
Gemeinsam mit allen ihnen angeschlossenen Ver¬
bänden wollen wir für die großen Ziele der
Menschheit kämpfen und arbeiten : für die Ver¬
ständigung der Völker und für den Frieden der
Welt!

Ser Führer beglückwünscht
den König von Afghanistan

Berlin , 27 . Mai . Der Führer und Reichs-
kanzler hat dem König von Afghanistan zum
Unabhängigkeitstag  drahtlich seine
Glückwünsche übermittelt.

Polens Sanbelsminifter ln Berlin
Berlin , 27 . Mai . Als Gast des Neichswirt-

schaftsministers Dr . Funk  trafen Freitag-
nachmittag der polnische Handelsminister
Exzellenz Roman  und Frau Roman auf
dem Flughafen in Tempelhof ein.

Sr. Lammers Zs Fahre alt
Berlin , 27 . Mai . Der Chef der Reichs-

kanzlei . Reichsminister Dr . Hans -Heinrich
Lammers,  vollendete am Freitag sein
59 . Lebensjahr Der Führer hat Dr . Lam¬
mers seinen Glückwunsch ausgesprochen.

Reichsminister Dr . Lammers wandte sich nach
Absolvierung des juristischen Studiums dem
Staatsdienst zu und hat bereits vor der Macht
Übernahme an der Durchdringung der Beamten
schaft in nationalsozialistischem Geist besonderen
Anteil gehabt . Am Tage der Machtübernahme be¬
rief ihn der Führer als Staatssekretär in die
Reichskanzlei . Am 26. November 1937 wurde

Gruppenführer Dr . Lammers zum Reichsmini
ster ernannt

San-weMMungm aus aller Welt
keieiliclier ^ uklskt 2ur groken Inleinstionslen ^ ancjzverkeruusslSlIunZ

Berlin , 27 . Mai . Einen würdigen Auftakt
zu der großen Internationalen Handwerks¬
ausstellung , die heute in den Hallen am
Funkturm eröffnet wird , bildete am Freitag
eine feierliche Kranzniederlegung
am Ehrenmal Unter den Linden . Hier ge¬
dachten der Präsident der internationalen
Handwerkszentrale Exzellenz Boronzo -Jta-
lien , und die Leiter auch aller anderen ihr
angeschlossenen ausländischen Handwerker-
vrganisationen sowie die Abordnungen ver¬
schiedener Negierungen durch Niederlegung
von Kranzspenden der Gefallenen des Welt¬
krieges.

Ein Gang durch die Ausstellung
lieber 1900 Pressevertreter aus dem In - und

Ausland besichtigten am Freitagnachmittag die
Internationale Handwerksausstellung , die im
Schmuck der Fahnen von 27 Nationen prangt.
Der Führer des deutschen Handwerks in der
DAF ., Paul Walter,  sprach der Presse seinen
Dank für ihre Unterstützung bei der Vorbereitung
dieses grandiosen Werkes aus . Ein anschließen¬
der Rundgang zeigte die gewaltige Fülle des
Materials , das die „Erste Internationale Hand-
Werksausstellung Berlin 1938' in 14 Hallen und
4 Umgängen bietet . Der Mitteltrakt des Masu-
renbaues umschließt den turmhohen Raum der
Ehrenhalle  die die handwerklichen Spitzen¬
leistungen der gesamten Schau umschließt . Ein
wahres Paradies der Augen - und der Kunst¬
freude ist die kulturhistorische Abtei-
lung.  Sie ist der eindringliche Beweis für jene
künstlerische handwerklicl -e Schöpferkraft , die sich
nun schon über rund 5009 Jahre kundtut . Die
nächsten Abteilungen sind den Themen „Die edle
Form im Handwerk ' . „Das Handwverk nn Mär¬
chen' gewidmet . Eine Riesenkarte gibt einen ge¬
schlossenen Ueberblick über die Städtegründungen
des alten deutschen Handwerks ' im Ostraum
Europas . Und wieder eine neue , überraschende
Sonderschau : Das Handwerk als Erfinder
und Wegbereiter unserer modernen Technik ! Hier
sieht man u. a . „Nürnbergisch Ei ' , die erste
Taschenuhr , ferner , wenn man es so nennen will,
das erste „Auto ' , ein 1649 von dem Nürnberger
Schmied Hans Hautsch genial ersonnenes Fahr¬
zeug.
Das älteste Bett der Welt

Dann ein Sprung über zwei Jahrtausende , —
in die Welt der Antike!  Hellas und Rom zei¬

gen die handwerklichen Höchstleistungen des klas¬
sischen Altertums . In dem japanischen Raum sind
gleichfalls Kostbarkeiten aufgestellt , die zum Teil
noch nie gezeigt worden sind. Aus dem Privat-
besitz des Kaisers von Japan und aus dem kaiser-
lichen Museum von Tokio wurden sie nach Ber-
lin gebracht . Wir sehen weiter die indianiscl )en
Hochkulturen Amerikas , des alten Meriko und
Peru . Die Handwerksgeschichte des Islam wird
lebendig . Babylon zeigt seine uralten Bilder voll-
endeter Töpferkultur . Den Hauptanziehungspunkt
der Aegyptischen Abteilung bildet das — älteste
Bett der Welt,  das schätzungsweise 4509
Jahre alt ist

Rund um die Welt
Der Besucher wendet sich nun vom Einst zum

Heute , zur schöpferischen Gegenwart des Hand¬
werks . Als erste Nation grüßt Ungarn den Be-
sucl-er . Die Tscl>echoslowakei zeigt kulturhistorisckies
Gut ihrer berühmtesten Handwerkszweige . Das
s u d e t e n d e u t s che Handwerk  ist mit wun¬
dervoll geschliffenen Gläsern und hervorragenden
Steinguterzeugnissen auf dem Plan erschienen.
Die Polen haben ihren Ausstellungsraum ganz
besonders reich ausgestattet . Japan  warte , den
Ausstellungsbesuchern mit Bildern seines Hand¬
werkerlebens auf . die man in Europa noch nie
gesehen hat . Außerordentlich umfangreiches
Material hat Frankreich für die Ausstellung ge¬
liefert . Es hat Ausstellungsstücke aus mehr als
50 Handwerkszweigen aufgebaut . Den Rundbau
der Halle III hat das englische Handwerk mit Be¬
schlag belegt

Das deutsche Handwerk
Hat der Besucher die „Handwerksstraße der

Länder ' durchwandert , so steht er vor dem weiten
Ausstellungsbezirk des Gastlandes , vor dem gro¬
ßen Leistungspanorama des deutschen Hand¬
werks.  das in der Halle V -» seinen Ehrenraum
gestaltet hat . Der westliche Teil der Halle VI,
architektonisch zu einem in sich geschlossenen Gan¬
zen gestaltet , ist der Repräsentationsraum des
deutschen Handwerks schlechthin. Hier findet der
Besucher nicht nur Leistungen der Möbeltischlerei,
sondern auch der handwerklichen Web- und Spit-
zenkunst , der Keramik -, der Glas -, Holz-, Metall -,
Leder - und Geflechterzcugung , des photographi¬
schen und des Bekleidungshandwerks usw . Auf
der Galerie der Halle II findet man als erste
Sonderschau die Reichssiegerarbeiten aus dem
deutschen Handwerkerwettkamps  und aus
dem Reichsberufswettkampf 1938.

Großveranstaltungen der Partei
Millionenaufmärsche in zahlreichen Gauen
Berlin , 27 . Mai . Die Nationalsozialistische

Parteikorrespondenz meldet : Nachdem mit dem
Sachsentag in Leipzig die Reihe der Gautage
dieses Sommers eingeleitet worden ist, werden
die nächsten Wochen noch weitere Groß-
veranstaltungenderParteiim  gan¬
zen Reiche bringen.

So findet am Sonntag , dem 29 . Mai , in
Dessau ein großer Gautag des Gaues Magde¬
burg - Anhalt  statt , mit dem die feierliche
Einweihung des neuen „Dessauer Theaters"
verbunden sein wird . Ebenfalls an diesem
Sonntag begeht der Gau Westfalen - Süd
in feierlicher Weise in Bochum sein zehnjähri¬
ges Bestehen . Außerdem hält die SA . in Kiel¬
ein großes Nordmarktreffen ab.

Der Sonntag nach Pfingsten , der 12 . Juni,
bringt drei weitere gewaltige Kundgebungen
der Partei . An diesem Tage begehen die Gaue
Pommern , Schlesien und Südhan -
nover - Braunschweigin  Stettin , Bres¬
lau und Hannover ihren diesjährigen Gautag.

Von den weiteren Großveranstaltungen
während des Monats Juni ist noch der Gau-
tag des Gaues Ostpreußen  unter dem
Leitwort „10 Jahre Gau Ostpreußen " vom
17 . bis 19 . Juni in Königsberg sowie der Gau¬
tag des Gaues Westfalen -Nord in der Arbeiter¬
stadt Gelsenkirchen vom 24 . bis 26 . Juni zu
nennen.

Gleichfalls in den Monat Juni fällt die dies¬
jährige Fahrt der Alten Garde,  die
wiederum Hunderte der ältesten und bewähr-
testen Kämpfer der Partei zu kameradschaft¬
lichen Festtagen zusammenführen wird . Die
Fahrt der Alten Garde findet voraussichtlich
in den Tagen vom 22 . bis 24 . Juni statt und
führt durch den Gau Koblenz - Trier.

Verschwörung gegen Regrin entdeckt
Schwere Niederlage der Roten

Bilbao , 27 . Mai . In Barcelona ist eine
neue umfassende Verschwörung gegen die so-
genannte Regierung Negrin  entdeckt wor.
den die von zwei großen Militärgruppen
der katalanischen Garnison Jgualada aus-
gegangen sein soll . Die Verschwörung , die
eine Volkserhebung  vorbereitete , ist
durch Verrat bekannt geworden . Unter den
Kreisen höherer Offiziere wurden zahlreiche
Verhaftungen durchgeführt . In den Reihen
der sowjetspanischen Häuptlinge herrscht
ernste Sorge und Unruhe . Man befürchtet,
daß sich die Verschwörung noch auf weitere
Kreise erstreckt.

Die Noten unternahmen am Donnerstag
an der Katalonienfront mit frischen Kräften
neue wütende Angriffe aus den Brückenkops
von Balaguer  und die nationalen Stel¬
lungen bei Tremp . Trotz der Verwendung
einer großen Zahl von Tanks verlief der An¬
griff wiederum völlig erfolglos . Die natio¬
nalen Verteidiger brachten dem Feind eine

verheerende Niederlage  bei . Die
Verluste der Roten seit Beginn ihrer Offen-
ive werden bereits auf 25 000 Mann ge-
schätzt. Unter dem vor den nationalen Stel¬
lungen zurückgelassenen Material befinden
sich abermals sechs Tanks.

Litauen mißbraucht seine Macht
Memel , 27 . Mai . In einer Sitzung des

memelländischen Landtags protestierte die
Fraktion der memelländischen Einheitsliste
gegen die Politik des litauischen Gouver¬
neurs . Dieser Gouverneur hat bereits zwei¬
mal ein vom Landtag beschlossenes Gesetz
über die Gewerbeordnung abgelehnt . Der
Abgeordnete Monien  stellte dazu fest, daß
litauischerseits die staatlichen Machtmittel zu
einem unberechtigten Eingriff in die memel¬
ländischen Kompetenzen mißbraucht
worden seien . Der memelländische Landtag
wehrte sich weiter energisch dagegen , daß der
vorgeschriebene Paßvermerk „Bürger des
Memelgebiet ' weggelassen -wird , wie es seit
dem Jahr 1934 geschieht . Auf diese Weise
soll die Unterscheidung zwischen Großlitauern
und Memelländern verwischt werden.

Ser mexikanische Älttfsian-
Der Aufstandsversuch des mexikanischen Gene¬

rals Ced illos  gegen die Negierung Car-
denas  zeigt deutlich , daß die Innenpolitik Mexi¬
kos in Bewegung geraten ist. Es liegt nahe , daß
der objektive ausländische Beobachter annimm :,
daß zwischen dem internationalen Oe Ikon-
flikt,  der sich bekanntlich durch den Ausbruch
des Wirtschaftskrieges zwischen London und
Mexiko noch verschärft hat , und den jetzigen
innerpolitischen Wirren bestimmte Zusammen¬
hänge bestehen. Nach den bisherigen Meldungen
scheint bis jetzt aber eine ausländische Unter¬
stützung der Ausständigen noch nicht vorzuliegen.

Um zu verstehen , um was es im Grunde bei
den jetzigen Ereignissen in Mexiko geht , muß man
sich mit den Persönlichkeiten der beiden sich gegen-
überstchenden Parteiführer beschäftigen . General
Cedillo . der aus einer indianischen Familie
stammt , ist streng national -mexikanisch eingestellt,
während sein Gegner , Präsident Cardenas . einen
Kurs eingeschlagen hat . der sich oft genug im
„Bolksfront ' -Fahrwasser bewegte . Die Gegensätze
zwischen den beiden Männern traten schon bei
Ausbruch des Spanienkonfliktes in Erscheinung.
Cedillo . der damals noch in der Regierung saß,
stimmte gegen die Intervention zugunsten Not¬
spaniens . Darüber kam es mit den anderen Kabi-
nettsmitgliedern zu ko starken Meinungsverschie¬
denheiten . daß er aus der Regierung austrat Er
gab jedoch seine politische Tätigkeit nicht auf.
Seine Reden , in denen er immer wieder das
indianische Element in den Vordergrund stellte,
fanden namentlich bei den indianischen Bauern
großen Beifall . Es gelang ihm in kurzer Zeit so-
gar . eine kleine wöhlbewafsnete Armee die sich
nur aus Bauern zusammensetzte , zu schaffen, die
heute den Negierungstruppen kehr große Sorge
bereitet

Der Oelkonflikt trug ebenfalls selbstverständlich
nicht dazu bei . die Lage der Regierung zu erleich¬
tern . Wenn auch bisher nur die nördlichen Ge¬
biete von der Ausstandsbewegung ergriffen wur¬
den . so ist doch angesichts des starken Zulaufes
zur Nevolutionsarmee Cedillos damit zu rechnen,
daß die Unruhen sich über das ganze Land aus¬
breiten werden , lieber den weiteren Verlauf der
Ereignisse lassen sich daher vorläufig noch lewe
sicheren Prognosen stellen.

Heftige Kämpfe in Mexiko
b! i g e n b s r i c b t cie r bl 8 p r e s s e

CA. London , 27 . Mai . Wie die englische
Presse meldet , finden zwischen den Regie-
rungstruppen und den Aufständischen hef¬
tige Kämpfe  statt . Nach einer Verlaut¬
barung der mexikanischen Negierung ist es
den Regierungsflugzeugen gelungen , einen in
den Händen der Aufständischen befindlichen
Lufthafen zu zerstören.

10 Fahre Zwangsarbeit für Eoöreana
Bukarest , 27 . Mai . Am Freitag früh 3 .15

Uhr verkündete der Vorsitzende des Militär¬
gerichtes das Urteil im Codreanu-
Prozeß.  Sämtliche 40 Schuldfragcn wur-
den mit Stimmenmehrheit bejaht . Co-
dreanu wurde zu 10 Jahren
Zwangsarbeit (der schwersten rumäni-
fchen Freiheitsstrafe ) und sechs Jahren Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt.
Außerdem verurteilte ihn das Gericht zu
fünf Jahren Gefängnis und acht Jahren
Festung , die durch die 10 Jahre Zwangs¬
arbeit als erledigt gelten.

In einem Schlußwort sagte Co-dccanu:
„Sie haben in Ihren Händen nicht mein
Leben , das ich freudig hingebe . Sie haben
in Ihren Händen die Ehre der ganzen
Jugend  der rumänischen Nation . Ich habe
Vertrauen zur Militärjustiz meines Landes .'
Dann zog sich das Gericht zurück , um die
Schuldsragen , insgesamt 40 . zu formulieren.
Nach dreistündiger Beratung verkündete der
Vorsitzende das Urteil.

Neuer Mord-er SW in Rotterdam
Lsnsationetle ^ uilclürunA einer kombenexplosion

Amsterdam 27 . Mai . Eine geheimnisvolle
Bombenerplosion auf einer der belebtesten
Straßen Rotterdams , durch die ein Tscheche
namens Novae  zerrissen wurde , scheint
seht einigermaßen geklärt zu sein . Die Ver¬
mutung . daß es sich » m einen kommunisti¬
schen Anschlag handelte , wird durch das
polizeiliche Untersuchungsergebnis bestä¬
tigt.

Der getötete Novae , der offensichtlich das
Mißfallen der GVU . erweckt hatte , sollte be¬
seitigt werden . Durch geschickte Vorsvieo-
lungen wurde er nach NoN -rdam gelockt wo
man ihm ein Paket angeblich mit Dokumen-
ten . übergab , das aber tatsächlich eine H ö l-
len Maschine  enthielt , der er dann zum
Opfer fiel . Die Rolle eines der Tschechen
namens Bora , der kurz nach dem Anschlag
im Hotel des Novae verhaftet wurde , ist
bisher noch nicht geklärt.

Die amerikanischen Slowaken in Polen
Warschau , 27 . Mai . Die slowakische Abord-

nung , die mit dem Pittsburaer Vertrag aus
Amerika in Gdingen eingetroffen ist, wurde am
Freitag seierlich durch die Stadt Warschau
^grüßt . Stadtpräsident Starzynski  wies
in seiner sehr herzlich gehaltenen Ansprache
darauf hin , daß die tausendlährige so nahe und
unmittelbare Nachbarschaft zwischen Polen und
der Slowakei niemals getrübt worden sei und
daß zwischen beiden Nationen immer brü¬
derliche Gefühle  geherrscht hätten . Der
Vorsitzende des Sejm -AuSschusses für Auswär¬

tiges , Walewski , sprach im Namen der Gesell¬
schaft der Freunde der Slowaken . Er erinnerte
daran , daß Prälat Hlinkasich  1919 in War¬
schau mit Marschall Pilsudski ausgesprochen
habe und daß dieser stets volles Verständnis
für die Bedürfnisse des slowakischen Volkes
gehabt habe.

Für die slowakische Abordnung dankte Dr.
Hledko,  der Vorsitzende der slowakischen
Liga , für den freundlicAn und herzlichen Emp¬
fang . In dem Augenblick , in dem die Slowaken
das polnische Schiff in Neuyork betreten hätten,
hätten sie sich wie zu Hause unter Brüdern
gefühlt . Dr . Hledko wies weiter auf die Bedeu¬
tung und die Wichtigkeit der Mission hin , die
der amerikanischen Slowakenabordnung und
dem Pittsburger Vertrag zukomme.

Newton gebt ru Sv-za
Prag , 27 . Mai . Wie aus unterrichteten

Kreisen verlautet , ist die Vertagung  des
Prager Parlaments etwa bis Mitte Juni
vorgesehen . Der Tag des Wiederzusammen-
tritts steht noch nicht fest. Bis dahin hofft
man sowohl die Arbeit am Nationalitäten-
statut wie auch die Verhandlungen mit den
Nationalitäten bendet zu haben . Wie weiter
verlautet , wird der englische Gesandte New.
to  n bei Ministerpräsident Dr . Hodza  voc-
sprechen . Aus der Anwesenheit des Londoner
und Pariser tschechoslowakischen Gesandten
in Prag schließt man , daß die Westmächte
zu innerpolitischen Verhandlungen raten.
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NSDAP -, Hitlerjugend , Standort Calw.
Befehl für die ReichSjugendivett-
kämpfe.

Samstag , 28. 5, ^ 7 Uhr , DJ . am Brühl an-
tretcn, ' ^ 9 Uhr , IM . am Brühl antreten, - )43
Uhr , Schar Handelsschule antreten.

Sonntag , 29. 5., X-7 Uhr BDM . am Brühl
antreten, ' ^ 9 Uhr HI . am Brühl antreten:
^3 Uhr , der ganze Standort am Marktplatz
antreten . Angetreten wird immer in Dienst¬
kleidung . Sportkleidung ist mitzubringen.

Mädelgrnppe 2/491. Die ganze Mädelgrup-
pe tritt am Montag , den 39. Mai , um 29.15
Uhr , zum Appell durch die Untergauftthrerin
an der Turnhalle in Hirsau an - Tadellose
Uniform . Sommerdienstkletdung . Sämtliche
Beurlaubungen fallen für diesen Dienst aus.

Der neue Film
„Gasparone"

Gasparone ist eine neue , große Ufa -Operet¬
te , die mit Scharm , Grazie und Witz alle Her¬
zen erobert . Der Stoff ist von klassisch zu nen¬
nender Herkunft , denn schon Generationen
beglückte die Musikalität der Schöpfung Carl
Millöckers.  HanS Leip, Werner Eplinius
und Nubo Ritter gelang es , im Film ausge¬
zeichnet, die Handlung aufzulockcrn , in ein
anderes Gewand zu kleiden, ja zu verjüngen
und damit in nähere Beziehung zu uns zu
bringen . Und Millöckers unvergängliche Mu¬
sik kommt schöner denn je zum Ausdruck.
Peter Kreuder , einer unserer einfallreichsten,
modernen Komponisten , fand die glückliche
filmgerechte Form der unsterblichen „Gaspa-
rone "-Melodien . Der Film , dessen Besuch
Freude macht, läuft am Samstag , Sonntag
und Montag in den „Lichtspielen Badischer
Hof " in Calw.

6VÜ SA .-Sportler
bei den Ausscheidungskämpfe » zu den

NS .-Kampfspiclcn
In Pforzheim finden heute imb morgen die

örtlichen Ausschcidungskämpfe der SA -Stan-
öarte 172 zu den Wettkämpfen der AA-Grup-
pe Siidwest und den diesjährigen NS .-
Kampfspielen statt . Aus dem Standartenbe-
reich — es umfaßt außer dem Pforzhcimer
Gebiet u. a. den nördlichen württembergischen
Schivarzwald — werden etwa 699 SA .-Sport-
ler zu vielseitigem Wehrsport Zusammenkom¬
men , der auch für den Nichtbeteiligten sehens¬
wert ist. Auf dem SA .-Sportplatz im Eutin-
ger Tal und beim Schützenhans an öer Wurm-
üergerstraße wickelt sich in wesentlichen Aus¬
schnitten ein Bild von dem ab, was die NS .-
Kampfspiele beim Reichsparteitag in Nürn¬
berg bieten.

Der Samstagnachmittag ist von den Klein¬
kaliberschützen belegt . Am Sonntag sind der
Oeffentlichkeit auf dem SA .-Sportplatz im
Eutinger Tal und auf der Kampfbahn am
Enzvorland Veranstaltungen von 5 Uhr mor¬

gens bis zum späten Nachmittag geboten . Sie
endigen mit der Verteilung der Preise , der
Uebcrgabe zweier neuer Stnrmfahnen und
einem Schlnßappell . Auf dem Programm ste¬
hen u . a. ein Wehrmannschaftskampf mit 29-
Kilomcter -Gcpückmarsch, eine Radfahrstreife
über 25 Kilometer , Fünfkampf , ein Orien-
tierungslauf über 6 Kilometer , deutscher
Wchrwcttkampf , Mchrkampf , Leichtathletik,
eine 29mal halbe Nundenstaffel , und Hand¬
ball.

Die Wettkämpfer sind im Gemeinschafts¬
lager der Horst -Wessel-Schule untcrgebracht
und werben auch auf dem Sportplatz durch
die Feldküchen der SA . verpflegt.

Kraftfahrer Achtung! Reichsstraße Nr . 28
Freuüenstabt —Kniebis wegen Bauarbeiten
bis End« Juni gesperrt . Umleitung über
Zwieselberg —Rippoldsau . Nr . 35 Breiten—
Maulbronn —Illingen . Zwischen Knittlingen
und Breiten für diese Fahrtrichtung gesperrt.
Umleitung über Großvillars —Breiten.

cierr V̂ao r̂bar 'beLrT '/cerr
Nagold , 27. Mai . Justizinspektor Non¬

nenmacher  bei dem Amtsgericht Nagold
ist seinem Ansuchen entsprechend a« das
Amtsgericht Stuttgart versetzt worben.

Garrweiler , 27. Mai . Im Einvernehmen
mit dem Forstamt Pfalzgrafenweilcr wurde
von den Feuerwehren Grömbach und Wör-
nersberg eine Walöbranöübung abgehalten.
Anschließend sprach Brandmeister Theurer
von Garrweiler und dankte Mannschaft und
Führer für ihren restlosen Einsatz. Er wies
darauf hin , daß im Laufe des Sommers eine
weitere Umgebung im Staatswald stattfinden
werde . Geschlossen marschierten die drei Weh¬
ren dann zum Kameradschaftsabenö im
„Hirsch".

In das geheimnisvolle Land am Ganges
führt uns unser neuer Roman

Von Katrin Holland.
Aus einem sorglosen und unbeschwerten
Leben wird ein schönes Mädchen mitten in
den Strudel reichbewegter und gefahrvoller
Ereignisse gerissen. Einen feigen Mord an
einem der führenden Männer des Geheim¬
dienstes gilt cs auszudecken, eine Bande ver¬
brecherischer Aufrührer zu entlarven und un¬
schädlich zu machen, Freundestreue , Opfer¬
mut , Manneskühnheit bewähren sich in vie¬
len schweren und verzweiflungsvollen Stun¬
den. Aber gerade Leid und Not schmieden
auch den Bund der Herzen zwischen dem
Mädchen Lilian und dem Manne , der sie
liebt. Katrin Holland , die bekannte Schrift¬
stellerin versteht es meisterhaft , uns in die
spannungsgeladene Atmosphäre dieser Hand¬
lung zu reißen , die uns gerade auch ihres
lebensvollen , menschlichen Gehaltes wegen
fesselt.

Wildbad , 28. Mai Die größte Freude , die
dem Fähnlein 5/491 Wildbad neben dem Bcet-
hovcnfcst zuteil werden konnte , war eine Be¬
sichtigung durch Gebietsführer Erich Sundcr-
mann . Nach der Meldung des Fähnleinfüh¬
rers Gerhard Krauß und einigen Worten des
Gebictsführers au das Fähnlein , schritt die¬
ser unter den Klängen des HJ .-Marsches , ge¬
spielt vom Fanfarenzug des Fähnleins , die
tadellos ausgerichtete Front ab.

Neuenbürg , 27. Mai . Nach einer obcramt-
lichcn Bekanntmachung ist im Gehöft des
Fuhrmanns Friedrich Faaß in Conweiler die
Maul - und Klauenseuche ansgebrochcn . Die
entsprechenden Maßnahmen sind bereits ge¬
troffen.

Pforzheim , 27. Mai . Als eine in der Oest-
lichen wohnhafte , etwa 55jährtge , Frau das
Herdfeuer mit Kohlen nachfüllte , schoß eine
Stichflamme heraus , die die Kleiber der Frau
in Brand setzte. Obwohl ihr Mann den Brand
sofort mit Decken erstickte, erlitt sie Brand¬
wunden , die ärztliche Hilfe erforderlich
machten.

Weilderstadt , 27. Mai . Im Storchenturm ist
der Einbau eines Heimes für die HI . ge¬
plant . Der Städtische Festplatz wirb bis zur
Straßenhöhe aufgefüllt , um lästiges Stau¬
wasser bei Regen zu vermeiden . Auch die Auf¬
frischung und Verbesserung des schönen
Delphin -Brunnens ist zu erwähnen.

Vas bleueste in Küî e
livtrtv Lrvixnissv uus alter Welt

Auf der Bremer Reichskolouialtagung
wurde i« der Mitgliederhauptversammlung
des Reichskolouialbundes die Stiftung eines
koloniale » Schrifttums - und Filmpreises Se-
kauntgegebc », - ex Jahr für Jahr für das
beste Kolonialwerk auf dem Gebiete des
Schrifttums und des Films verliehen wird.

In der neue « Aula der Universität Berlin
verkündete Reichsstubeutenführex Dr . Scheel
am Freitag den Beginn des vierten Reichsbe-
rufswettkampfes der deutschen Studenten.

In Innsbruck wäre « zur Erinnerung au
den am 27 5. 1932 erfolgten SA .-Marsch nach
Höttiug , der mit der folgenschweren Saal¬
schlacht «nd dem Opfertod Silvester Fiuks
endete, gestern nachmittag die Marschierer von
damals zur Wiederholung des historischen
Zuges angetreten . Es wurde bekanntgegeben,
Neichsarveitssiihrer Hierl habe besohle», daß
die erste Arbeitsdienstabteilnug in Tirol-
Borarlberg den Namen „Silvester Fink " füh¬
ren werde.

In Wien habe « drei Inden als leitende
Funktionäre der Kaltenleutgebener Knrhans-
A.-G., eines de« Gewerkschaften gehörende«
Unternehmens eine Ueverschnldnng von über
899 999 Schilling herbeigeführt . Die jüdische«
Schwindler habe« riesige Kredite für die
A.-G . ausgenommen , die Gelder jedoch ver¬
schoben «nd für private Zwecke verwendet.

Das südirische Parlament ist aufgelöst wor¬
den. Am 17. Jnni werde « Neuwahlen für den
neue « Dail stattfindeu . Die feierliche Amts¬
einführung von Dr . Heyde als Staatspräsi¬
dent von Irland , die am 1. Jnni stattsinde«
sollte, ist verschoben worden.

Tretet ein in das NS .-Reiterkorps!
Das auf Befehl des Führers aufgestellte

Nationalsozialistische Rciterkorps (NSRK .)
hat schon einer großen Anzahl von jungen
Männern im ganzen Reiche zum Erwerb des
Rciterscheins verholfen . Inhaber des Reiter¬
scheins werden bekanntlich bei berittenen und
bespannten Truppenteilen bevorzugt einge¬
stellt.

Zur Erlangung des Rciterscheins wird je¬
des Frühjahr eine Prüfung durch den Beauf¬
tragten des Reichsinspekteurs für Reit - und
Fahrausbildung abgehalten . Bei dieser Prü¬
fung wirb verlangt:

1. Reitausbildung : Vorhandensein eines
losgelassenen , geschmeidigen Sitzes . Di«
Übungen erstrecken sich ans das Reiten ohne
und mit Bügel in allen drei Gangarten auf
großem Zirkel , mit großen Abständen in Ar¬
beitstempos und Mitteltempos , sowie Frei¬
übungen nach der Reitvorschrift.

2. Kenntnisse in der F -chrleüre : Kenntnis
und Verschnallen der Kreitzleine 22, Hand¬
griffe bei Wendungen und Paraden am
Fahrlehrgerät , Kenntnisse in den Verkehrs¬
regeln , Verpassen landesüblicher Kumt - und
Sielengeschirre.

3. Kenntnisse in der Pferdepflege : Wartung
des Pferdes , Fütterungslehre , Sattelung,
Zäumung , Einrichtung behelfsmäßiger Stal¬
lungen , Pferdeschonung und -pflege auf dem
Marsch.

Die Ausbildung erfolgt durch die SA .-Nei-
terei . Ihre Aufgabe ist es , der reiterlichen
Ausbildung in der Wehrmacht in einem
Grade vorzuarbeiten , daß die militärischen
Ausbilder bereits eine Grundlage vorfinden,
welche etwa einer halbjährigen Rekrutenaus-
btlöung entspricht. Der Vorteil für beide
Teile liegt klar auf der Hand : die Mühsal der
ersten Ausbildung , nicht bloß der rein reiter¬
liche Teil , sondern auch Pferdepflegc , Stall-
öienst und Kenntnisse im Fahren inbegriffen,
fallen weg. Arbeits -ersparnis und Zeitgeivinn
bilden das greifbare und nutzbare Ergebnis.

Angehöriger des NSRK . kann jeder wehr»
würdige und wehrfähige Deutsche jeden
Alters werden . Für die Hitlerjugend hat die
Gebietssührnng grundsätzlich die Genehmi¬
gung erteilt , daß sie sich neben ihrem HJ .-
Dienst auch bei der SA .-Neitcrei ausbildet.
Alle jungen Männer , die Liebe und Lust zum
Reitsport haben , werden aufgefordert , in das
NSRK . einzutreten . Auch gediente Soldaten,
die ihre Reitsertigkeit erhalten wollen , gehö¬
ren in das NSRK . Ebenso werden die
Pferdcbesitzer gebeten, durch Gestellung von
Pferden die Durchführung der vom Führer
befohlenen Aufgabe zu unterstützen.

Anmeldungen sind an den Kreisbeauftrag¬
ten SA .-Truppführer Harr,  Calw , Ednard-
Conzstraße 4, oder den Reitersturm 6/53,
fvbertruppführer Bauer,  Calw , zu richten.

A3.-krssss V ü̂rttewberg O. w. b. H. — LesLwtleUuriz:
Q. Loogvsr , LtuttxLrt , k'r !eärledstr »Ü6 13.

VsrlLelllsItsr aoä vorsolv . Zedrritjsjtsr 1UD6so (Zs»»wt-
äsk 8odv »rrvLl6 - V̂Lekt vmgekUsüliok

k' rlvärled ÜLv » Ledssle,
V«r!»s : 8edv »r2VLläv »okt Q.m.b.ll . t L̂lv . kotLtiaosäruclcr

VelsodlLxsr'sckv vuokäruelcersi,
O. IV . 38: 3700. 2vr 2eit ist! kreislet « Ur . 4 x« 1e.

Prospekt« di« d1in«roldn»rm«n ^ 6 , öo6 Dd«rkin?«n

Calw , den 27. Mai 1938

Danksagung

Für alle uns erwiesene Teilnahme und die schönen
Blumen- und Kranzspendenanläßlich des Hinscheidens
unserer lieben Mutter sagen herzlichen Dank

Familien Single -Holzikpfel

uosicksr
rurüekkLIt, Druckt)«»

,ekv «r6ei». tl »utr«inniH«ii. >Vuu6,2tiou«rll v«rur«»ckt un8 ISaUz

Julius Lckrewer.
ker,Sol1ct» «nv «»«ad noä korteato» ru »preekso io

oarmslsi»
PlSAolck: klotel Post, iViontsg, 39. d4.ii , 2—5 Ulir.
^ItensteiA : Osstti. r . östmkol, Oienstsg, 3l . d4sl, 8—'/»N llkr vorm.
Oslv : kiolel IVstclkorn, Oienstzx, 31. dlsi, */,3—5 Otir.
kkorrkeim : llanss -kiotel, lVtittv/ocb1. luni , 9—4 lltir._

Ohne Zeitung — nur ei« halber Mensch!

Rötenbach, den 28. Mai 1938

Todesanzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine

liebe Frau , Tochter und Schwiegertochter, unsere liebe
Schwester, Schwägerin, Tante und Dote

Marie Galt
geb. Pfrommer

gestern, Himmelfahrtstag. unerwartet rasch
nach langem, schwerem, mit viel Geduld ertragenem
Leiden, im Alter von 49 °/. Jahren , zu sich in di»
ewige Heimat abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
der Gatte: Daniel Soll mit Angehörigen

Beerdigung am Sonntag nachmittag um 2 Uhr.

Zavelstein . den 27. Mal 1938

Todesanzeige
Verwandten, Freunden und Bekannten teilen wir

die traurige Nachricht mit, daß unser lieber Pater , Groß-
vater, Schwiegervater, Bruder und Onkel ^ Ml

Wilhelm SMMimr ^
Lanbpostbote a. D. W

heute frllh 8'/, Uhr im Alter von 78 Fahren im Kreis-
Krankenhaus in Calw sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Wilh. Gackenheimer, Zavelstein
Familie Karl Morlock»Durmersheim
Familie Friede. Schönhardt, Calw

Beerdigung Sonntag nachmittag 1 Uhr in Zavelstein

Iktllsthe Christen
Nattonalkirchltche Einung

Sonntag , den 2S. Mai »'/,19 Uhr

Feierstunde
im Saalbau Weiß, Badstraße.

Redner:
Pfarrer Nothwang , Stuttgart.

ZW.MW «Mod"
in der Talwer Stadtkirch « wer¬
den Schülerkarten zu 89 Pfg.
ausgrgeben.

7/nH'ie/yah »'
l5t dls rlcktigs Tsll lüf slns
vlulsslnlgungrkuf . -
smpfsdlsn Dsrmol , cjsnn sr
rslnlgt cla« vlut u. rsgslt clks
Vs ĉlauung .—dlsn fükil»
wls nsugsborsn.

Dorrnol^
o!ns Lckscdlsl S4?tg.
.t. LstoMkn sml Üs»rv1»r>
vestimmt erd. bei » te Xpotkelce

Kioderdasleoioageo
«öd Hmeosahmid

verknust
U . Reuter . Lalw -Wimberg

(Siedlung)

empkinrUicll!

V/ir vertragen s;
nickt, « enn man vnr in,
veorms Vkorrsr -leckt,
reibt , vrringt ocksr gor
oukküngt . ^ bsr rckön unci
kriick bleiben vnrers kor¬
ben vnct vnrsr rorter
Lswsbe , >vsnn mon un»
in Kolter psrrit -kouge
Isickt «turckvrörckt uns
in klarem V/or -er nack-
-pült . vor i-t ro sintock,
clot) jecle - l4!ns er macken
könnt » ^ uck Ikrs »or¬
ten Locken our V ôlls,
Leise , Kvn-treicls ossr
mossrnsn zzirckgsvrsbsn
treuen »ick, « snn »io
psrsilgopklvge rinsl

Die
-tote cle^

Lre c/rrr ssllk, ckan,r sker'ssl r/c-r / /rre5

ccrs Vret/oc/re.



Laä L . ! eb6N26lI
8186t. Karsaal —lluranlagen
8onntsg , 29. stlsi

II —12 Utir: AlorgenkonLert
-/,4 — 6 Utir : 6roüe8Ali1ttärkon2ert
'/,5 —7 Utir: I'snri - 1'ee im Kursssl
V-9—10 Odr: ^den6kon2ert

kreitug, 3. 3uni
8V«Okr: lonkilinvorkükrunA im Xurs„ I

„Unter deiüein Ulmmvl"
8anl»tsx , 4. 3uul

vkr: l 'anradenä im Kursa-l

Aloatag di» 8am »1as IK ^ Uck Xurkvnrsrls
81361. Kurverwaltung

^ Uektrplsle Ssüttcker Aok , Ls !« - ^

Lin Oks-Lilm nacb 6er xieicknsmlxen Operette
von Oarl Millöcker

. . vLspLiroiie-
mit Slariks liäkk , lokanne » tteesters , Leo 8leaak,

Ku6olk kielte u.s.m

Oedoren , us 6em Oeberscbvanz Keiterer bebenskreucle, mit-
reiüen6 in 6er rlcti ver»ctienken6en Lalle 6er ^IeIo6ien un6
6ie Herren erodern6 mit 6em Lcksrm un6 6er Orseie 6«s
LiexiiLkt Lctiönen, so präsentiert sicti 6iese humorvolle neue

Oks-Operette!
Oka - Vovdensvbau — Kulturkilin

VorkükrunAen : Heule 8am »t»g 8.29, äonntsg 3.30 un6
8.29, Xontsg 8.20 Okr.

Lin Lsäenkensttr kt sekr sckä » . . .

nur sollls jsman6 vor itim ststin.
voed um 6i« Kun6sn kinrullltirsn

muö man bsstänAig  inserieren.

Sekvsrrvslä - Vscltt
Lai«

Zu günst. Beding, haben wir
Privatgelder in Betr . von
M . 8M .- hislS000 .-
ou6i mehr oder weniger geg.
I. Hypoth.

auszuleiheu.
Aufr. mit aussührl . Grund-
stücksbesä,riebu. Rückporto
erbeten an Bankgeschäftsür
5) ypothekenverkehr
Richard Vauer .Kom -Ges.
Stuttgart -N Friedrichstr.4

Knopflöcher̂ .
Hohlsaum,Pliffee
Ankurbeln ^ .n

Friedrich Herzog
Inhaber : L. Rathgeber

kin »lartcss
Noci  ist
kcl « jw » j8
ÜL» Ksun ld> de-
krLktjgeo. Das vor
25 Iskren derog.
k <lei>vEiSr»ä lLurt
trotr stK̂ rerl »sn«
sprucknakm -beuts

vocksebrgut.
1ü»«msnn,
Ltuäienrst,
26. 7. 1937,kndernackMi.

fernersckried
sm 15. 1. I93S

l-snöv. K. LckLoLe, litein-OreeSLnr
Vor24 ladren derog !ck ein LckeliveiÜ-
rrcl unf ein« kläNINLSeKlNe.
Deids sind Keule nodi sekr gut. —
dieser fakii 'LdkLtLloa auck über
2libekör und diakimssm. kostenlos.
kdsiv/sik - Dselcek

^ »Nri' sUdsu und VsnsonN
0su »»ck -Wcirtsndsrg 12

vl « neue

LZnssr
Llerirmmslr  iri . Los
dielet unerscdSpNIciie Kellen
^ll!e Llsrcti. verclen In Zahlung gen

sÜIM»WMIM,
L»1v , l.s6srstr . IS

Vertreterin : Liara Ilennekartk

Bäckerei
mit Kleinlandwirtschaft

in Waldrennach bei Neuenbürg
zu verkaufe ».

Verkaufe mein Anwesen mit4wiirtt.
MorgcnWcchselseld unter günstigen

Bedingungen. (50V Einwohner.)
Marie Breymaier Wilma

Zu verkaufen:
1 Badeofe « , (Junker ) mit Email-

Wanne (180 cm lang)
4flammigen Saahecd mit Back-

ofen
1 Wandgasofe«
1 Handpritschenwage«

Anzufehen bis Montag . 36. 5.
Rippman «. Laug« Steige

Schwarzer Ä ) olsohUNb
zugelaufen

Abzuholen gegen Einriickungs-
gebühr und Futtergeid bei
Wilhelm Roller » Stammhei«

Eine gute
Nutz- und
Fahrkuh

IN. dem 2. Kalb ,36 Wochen trächtig,
setzt dem Verkauf aus

Johanne « Seeger , Gipser
Slammheim

Wegen Aufgabed.Landwirtschast
verkante

3 Kälber-
E, .. Kühe

K. Kemps , Neubulach.

Eine schwere, gutgewöhnte

Kalbin
»LWoch .lriichtig.
setzt dem Berkaus aus

Pfrommer zum „Hirsch"
Riitenbach.

Jakob Zchurer

3lse Zchurer
geb. OIpp

vermählte
Sinckelfingen
kingstraß «33

Lalw

28. Mai 1938

Hirsau —Feuerbach

Zu unserer

Kirchlichen Trauung

am Sonntag , den 2S. Mai , mittags 13 Ahr in Hirsau,
laden wir sreundlichst ein

Georg Volz Klara Eitel

gut unci billig tinclsn 3>s bei

klsttin Xock . ksgoid
t6oekl . L ^ sirlK
L». l» 70 dtu5l« rlmm »r - 8 »rr. n -,
Lcdlsl- un6 Sp. Iisrlmm. r » Nültisn

HlolorrLäer — kakrrääer
Iriumpk — W8V . — Wnnäerer — vismunt
biedrere neue AlotorrAäer 350 ccm un6 200 ccm sovie

8ack »nio1orr86er sin6 einxetrolken

L . Qekring , Oslslsdeün , leiekon 127
8»cbskun6en6ienstste>ie — IVsrksusdiiüunz

I .er'» e ?r- XoLr « me

aller ^ rt ^

in groösr Auswahl

S Sciiaufsnstsr rsigsn dlsuos

ptorrksim,  Sek « Ustrgsr - null Siumsnstralls
SSM»M»MMM>»^ »MWWaaM»WMMM»«» WM»̂ MMMM0»M>̂ W»^ M

8ZimMleste
finden sofort Befchüftigung bei

I . Alber , Calw.

zum sofortigen Eintritt
Gottlieb Srenle

Malergeschäst, Allburg

Denken 8is beim  s < auf lbrer

Nödel
an  d e Nädelksdrlk

Iskod Vslr , KIlen8lels
Kager : in ikllkNLlLlk

^ussisiung in pkorrkelm, «lerßlleke 47 - Alks.

/

Oor ist äse 2sitpon !tt, ori äsm
nun aucii äse itser sntgültig on
äis krgönrung ssinsrLommer - /
lclsiävng gsiit . Onä sein V̂sg
v/irä notüäicii ru uns führen,
«veil sr äo sine rsichholtigs
Auswahl in vielen vortsilbof-
tsn strsislogsn sinäst.

35 .— 45 — 55 .— 63 .—

69 .— 73 .— 79 .— 85 .— M'

Zimmermanns-
Lehrling

mit Kost und Wohnung kann sofort
eintreten

Zimmermeister Rapp , Hirsa«

Suche zum baldigen Eintritt
14—16 jähriges

Mädchen
zur Beihilfe im Haushalt gegen
gut» Bezahlung,
Frau E . Straub , Sindelfinge »,

Am Goldberg, Haus 38.

Fritz Herlllksarth . SHulstk .1
Werkftiktte slle Patent-

Matratzen und Reparatur

Lager in WoU- und Kapok¬
matratzen, Sesseln und

Chaiselongue»

S - 4 - Zimmer-

Wohnung
von ruhiger Familie

sofort zu mieten gesucht.
Angebote unter B . 128 an die

Geschäftsstelle ds. Blattes^
Schöne

8-4-zimmerige
Wohnung

in gesunder, freier Lage zu ver¬
mieten.

Auskunft erteilt die Geschäfts¬
stelle ds. BI.

kkor2deiw , enrstraSo 17, gegenüber kalastkattss

Somierliche 1- eneill.

r - Zmmer - Wihmiir
wird Vermietet

Vischofstraße 42, II. Stock

gepklegte kSLe
»inä krai von

Uülrnersugen -
8ciiMsr2en l

Î ebevokl«e«en Kükneraueenvoä
ttorvdsut Dtectuloze Pilaster) ^ k̂lL„
in Xpotileken u. Dror . Lieder ru dkden-
Vpoxori« L. Üerasäorkk, in Laä
L-iedemell : ürox . V. X. Mmperick^
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